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Griechenland nnd die Etttenta
§§ Florina an der griechifclybulgarifxhen Grenze ist, wie

aus Frenezrimgeia. 5. Mai, berichtet wird,sd urch fr a nzös i scl! e
Krabben besetzt worden. �- Set griechifclze Dairpfer
�Einlauf�, Der SlJiunitionaußi>l111erifafür Griechen�
�taub an Bord hatte, wurde dem «T0g« zufolge unterwegs von
Schiffer: Der Enteute a u geh alten unD ssamek feiner Ladung
in Den Hafen von Btscrta in Novdsafrika gebracht.

ßähb. Sestos, 6. Mai. Aus» Athen wird gemeldet: Die
Lug e wir d immc r kr i t ics ch er. Die Bevölkerung ist über
das englisch-französischer Regime ungethalten. Jnfolge Der Ver-
binderung der Lebeusiitittsegleiicfiihr herrscht in mehreren Be-

zirken L eb e n s mit tsel u o t, - dies anders» in Griechifck!--Sl!iaze-
douien verlangt die Bevölkerung von der Regierung energische
Maßuahrneir Die öffentliche Ellteiuuug ist sehr erregt und die
Preffc schreibt in sschasrfient Tone gegen die  Entente und richtet
an die Regierung die« Aufforderung, den unhaltbaren 23uständ«c:1
ein  �Siebe ziu bereiten. Die Regierung « w ird unter
keinen Umständen den Transport der serbifcheu
Soldaten gestatten. Jn disctfer Frage bekunden selbst
iveuikfelistifclfe Blätter resferviertc Haltung. Die Griechen hegen
nämliclj die Belfürchtun«g-, daß, wenn die Serben nach Saloniki
gebracht werden, die  Entente, Die fiel! stets, großmütig auf fremde.
Rserhnung zeigte, GriechifclkMazcdouien Serbien zusssagen wird.

Die Unrnhcn in Irlaicd
WTB London, 5. Mai. Ein Bericht aus� Dublitt mcldct,

»daß folgende Sinn-Fehler zum Tode verurteilt und
e rf ch o s s e n worden e sind: Joseph P l u n k e t t, Edward

 -a i l h, Michaiel O h a n l o n; Williaitt P e a r s e. Bei fünf-
.-zehu anderen Aufstänsdischen wurde die Toldcsftrafe in zehn Jahre
Zuchthaais umgewcrnDelt. Zwei erhielten zehn Jahre Zuchthausx

"im einem Falle wurde die Todesftrafe in acht Jahre Zitchthaits
umgewandelt. �- Weitere Prozesse find im Gange.

WTB Rotterdam, 5. Mai. ,,Ti1nes« tuekdetx daß die natio-
naliftifche Partei demnächst die Regierung auffordcrii wird, in

fJrland eine allgemeine Eutwaffnutig durch-
zuführen. Die uatioualistifchen � freiwilligen sind bereit, ihre

sWaffen abzuliefern, falls es sich um eine Maßregel für ganz
Jrland handelt. �

§§ Die legten Nachrichten, Die an Kopcnhageuer Blätter über
Die Verhältnisse in Jrland eingelaufen sind, lassen, wie man Dein
.,Tc:g" aus Kopenhageix 5. Mai, berichtet, erkennen. das; Die offi-
zielt-en englischen Erklärungen über die Unterdrückung
des Aufstansdcs in Jrland nicht mit den Tatsachen über-
einstimmen. Jn einem Bericht über Die Lage bemerkt
,,Ckftrabladet«: Die SimpFseiipBeivcgueg wurde unterfchätzb und
aus den Telcgraninfen kann man ersehen- daß es sich nicht um
eine oberflächliche Bewegung handelt. Sie wurzelt in Dem jahr-

hundertelangen Haß gegen Die Unterdriicler Jrlandä Jrlaud
ist noch im Aufruhr, unD es wird noch an verschiedenen

Die Voberbahw
Eine Dorfgseschichte aus� dem Hirschbergcr Tal. f

Von Kurt Felscheu �6

Ja: fahlen Lichte des steigenden Mondes lagen die Hügel�
»vor ihnen, Reihe um Reihe. Jm Hintergrunde stand in
dämmernder« Halbslischtse das große» Holzkoeiiz mit dem
sterbenden Heiland. Fast gespeustisch hol! sich Der weiße Leid
won dem dunkelen Holzef ab.

Wortlcts blickten die beiden empor zu dem stummen Wahr«
Zeichen De?» Leidens. AJus Der Reihe der Gräber erhob sich
Der frisch-e Sandhiigel des Großvaters.

Daneben dunkler und tiefer der Annas und der früh ver«
jtorbenen Mutter.

Julchen hatte fich am Pauls Schulteri gelehnt.
Das» Mondlicht lag silbern auf ihrem braunen Scheitel.
Es; war ihnen bei-den das Herz so voll.

I Dass Mädchen ssah auf ihrer Mutter Grab frische Blumen
regen... I- . _ . - . .

�Sie find von Dir, Onkel Saul," flüstert-se sie.
»Es? sind die letzten, Tat-leben« s
Sie fühlte, wie ein Beben durch Den starken Körper des

Mannes« ging. Und sie dachte daran, wie sie damals vor Allets
Skalen übe: ihn unD ihre Mutter nachgesomicn hatte.

�Ode! Paul, Du hast fic wohl sehr lieb gehabt?�
Er antwortete nicht, nur ein Seufzer entstieg seiner Brust.

neun ftatvd vor ihren Augen der unselige Abend, an dem
er ihr fein Hetö geöffnet lmttse -.�-� �- und fie? z� �- Sie hatte
in ihrem Leichtsinn das ihre berfchenft, an einen, der nur Mit
ihr gespielt hatte. Wie undankbar war fie gewesen!

Hätte sie damals; ihm ein gutes Wort gesagt, sie hätte sich
viel Ksumuer unD bittere Etttktäuschung erspart.

Er hatte gewiß viel gelitten � � und er war immer

« «« EIN-i» .

f·routrdlich,.iiunter gütig zu ihr gewesen.
Ein heiße-s, strömend-es Gefühl stieg ihr zu Herzen; _ _ _
Wie er dastand in seiner ftattlichen Männlichkeih und doch

das Haupt so gesenkt, als wachte eine schwere Last auf seinem
Ratten.

Stellen gekäm pft. Durch Erschiießeki Der Llnftiftcr wird der
lang gehegte, jetzt aufigelodertc Haß nicht in Ergebenheit ver-
wandelt. Noch Dem �Sailtf Expreß« sind bereits 4000 gefangene
Aufriihrcr nach England iabgcfchoben worden.

Die Dicnftpftichtfirage in  s«J-igglaisd.
III-IV. Mutter-dank, 5. Mai. Der ,,Rottcrdcru1schc Courant«

ureldct aus London, daß Llsquith den Vorschlag d es Abge-
ordneten Lowthcr, Den Dieustzwcitig auf alle Lbciiimer und

führbar zurückcfetvicscn hat. �- �Saillf ilieirvß" berichtet, daß
nach dcr zweiten Lesung des PiiliteurxDieuftgcfcktzcs mehrere
Abändcr u ugsanträge eingebracht worden sind. Die
Llrbcitcrpartei beantragte, Die zeitweilig cutlasscneii Soldaten, die
in der Jnduftxsie vcrivendet wer-den, nicht dcr militärischeii Dis-
ziplin zu nntertverfcn. Sim o u und feine �Jlnhiinger werben ver-
amtlich einen ähnlichen Abändcruiigsciiitrag ein-
bringen, weil fic fürchten daß Artikel 9 des Dicuftpflichtgesetzcs
zur Einführung des industriellen Zusaugs vcrivendct werden
könnte. SJiitglieder Der beiDen Siriegßasioinitee?» werben bean-
tragen, daß »das Dieuftpflichtgesctz verschärft werden soll. Mög-
lichcriveife wird das» uuionistische Kricgsfoiiiitcc einen Zusatz-
szautrag auf Eiubezichung Jrlands in das Dienst-
p f l i eh t -g e f e t; einbringen.

Ntiiccitkricg im Nlittclincctx
Das Atheuer Blatt »Nea Himera« meidet, wie man Der ,,Boss.

Ztg.« unter dem 5. Mai berichtet, aus Korfu: Zuverläfsigen Nach-
richten zufolge ist im Mittelmeer außer dem ,,Russe II" noch ein
Trausport mit 600 Rusfeii auf eine Ntinc gelaufen und
gesunken. Nur wenige Mann wurden gerettet. Die Leichen
wurden von den Engländerti aufgefifcht und in Tllcalta be-
braven. Sie Gewäffer um Malta find von deutschen
Minen verfeuchh Englische Schiffe brachten in Den letzten
Tagen 70 solche Mineu Der Dampfer »Gut-neu« entging auf der
Fahrt RtaltmKorfu dreimal knapp verstreuten Elliinen, die hinter
ihm explodiertem

Die Rnsfeulaitditicgciu
« WTM Graf, 5. Mai. »Journal de Gendve« schreibt: Die in
Marscillc gelandetcn Rusfen sollen augenblicklich bisher nicht
stärker als 9000 Mann fein. Sie waren auf der Herfahrt von
Japanern begleitet, die aus Gründen der Klugheit nur nachts
fahren wollten. Daher erklärt sich die laugsame iiberfahrt und
ihre Geheimhaltung. Die Rassen kommen nngerüstet an, werden
also an der Front erst in einiger Zeit verwendbar sein,

t Die Stumm des neutralen Handels dato England
New-York, 5. Mai.  Funksprucl! des Vertreters des

WolfßBuxfeaiush Verschiedene Blätter kritifiersetr schaof Die eng-
lische Llutwsort auf Den amcrikasniifchen Einsspruch gegen Die englifche
Störung des neutralen Handels. »Newyork Americaw sagt: Die
Beschlagitahsme amerikanischer Schiffe auf dem Wege nach neutralen
Häsen mit Latduugcm di-e vor dem Kriege durch das Bölkervcrlfst als
Nichtkouterbande anerkannt waren, ist u n b e sd i n g t g e -f e tz-
widrig unD ein Akt von Unfreund lichkeit und gering-
schätzendcr Mißachtungg der amerikanischen Rechte,

Ebisußte sie ihm denn diese Last nicht erleichtern?
Sie sah ihn i111 Geiste vor ihr knien, wie er den Kopf in

Den Falten ihres: Starte?» barg. � �� Er mußte sie doch auch
»sehr lieb gehabt haben!

Haben? Er liebte fie noch �- �� fie wußte es. Sie hatte
es ersehen aus der Güte und Sorge, mit der er fie trotz seines!
Ibluteudeki Herzens» in ihrem Rasutsclxe mit Karl Riuumler um·
geben hatte. Sie hatte es gefühlt in Den furchtbaren Tagen,
die hinter ihnen lagen.

Was wäre ohne Paul aus ihr geworden?
- »Sei stille Dem Herrn sund warte auf ihn!"

Sie hatte heute früh den Wandspruch mit in die große
Kiste "gse1l-egt. -

- Erzwingeu hatte. sie es wollen, das Glück!
Scherben hatte sie in den Händen behalten.
über er, an dem fie wie ein spieleudes Kind vorbeigeschritten

war, er hatte still gewartet.
Sie faßte nach seiner Hand.
,,Oukel Saul?� f
Jhre Lippen brannten auf feiner harten Arbeitshand ·

. ,,-Onkel Saul,� verzeih mir," stammclte sie mit zitternder
Stimme. ·

« Erschrocken war er zusauuucngefahrem
Er verissuchte ihr Die HMD am SUEZEEIJLII � �

fic feft in der ihren.
Sie blickten sich in die Dingen. « .
»Moudltchtuucsflutet standen sie da �- ��� Die zwei Menschen

mit dem warmen, klopfcndscn Blut in den verwuudcten Herzen.
Um sie die Stille des Todes. .

t Aus Juslcheiis Ilugcn leuchtete Die Liebe.
Nicht das stiirmische Begehren, das noch vor Monden in ihr

emporgelodcrt war � -�·eiue stille, reine Flamme glühte
fDarin, boll Vertrauen und Wahrheit.

Paul stand wie betäubt.
Er vermochte kaum zu fassen, was ihm diese stille Abend«

jtsunde offenbarte. « c �
Su haft

aber sie hielt

mich lieb?"
»Julchen,« flüftscrte er, »Ju.lcheu, ists möglich?

»Ich« sagte fic fest, »ja, Onkel Paul, ich hab Dich sehr lieb.« «

Frauen ztoischeu 16 und 00 Jahren auszudchneiy als« u udurch- «

dic ciuc sich selbst achtend-c anterifani

·  Völlerrcilgts

zu sind

i

...�o..

fche Regierung schon seit
Wir bestehen darauf, daß kraft

» _  amerikanische oder andere
neutrale� Schiff das gcfetziuäßige Recht hat,
Lebcnsurrttcl n ach Deutschland oder Osterrcicly
Ungarn fur »den Vewbrauch der Zivilbevölkerung
z U br I u g c»7.1·.»W1V halten Daran fest, baß es eine V e rl e f; ung
dcr ausdrucklich · schriftlich ausgezeichneten Erklärungen des
Volkerrcchts 1st,:d1-e Post eines ueutralen Landes
zu befchlagnahmen, zu prüfen und zu verzögcrw
1916 verletzt» Eil-glaub bei Der Behandlung unferer Neutralität jede
cuizclite Bcftiiniiittng des Völskserrechts, die von ihm als bindsend für
Wsßland 190sp4 aufgestellt wurDe, als» Rußlatid im siricgc mit Japan
war und gefsetztrsidrigscrsivcise den Handel beliiftigte. Damals« war
 aber Der englische Handel, anstatt des anrerifciuifchen. Wir find
fD Vvllskkjbdisg Llmerikanctp daß wir glauben, allen An riffeii aufEiiecht, Leben und Eigentum von Aurerikauieru Einhcslt �tun zu
muffen, mögen dies-e Llusgriffe utuu aus-gehen von Deutschland, Eng-
land, Qlicxiko oder irgeuidseinein anderen Staate oder Sollte. Ein
dliiicrckancrtrrrm das sei-wein Angresifcr Die Zähne zeigt und lächelnd
Fufztritte und Beleidigungen ein«-es ander-en Angrcifers entgegen-
aiment, ift nicht das, was »wir unter Dluiscrikcxncrtum verstehen.

_ Qähb. Llus Stockholm, 6. Mai, berichtet die ,,Frtf. Ztg.&#39;«; Die
fchlocdifche Generalverivaltung hat sich an dieeuglischeu Behörden mit
einer Beschwerde gewandt tocgeu Der uurechtmäßigen
Befchlaguahuie von iusgefamt mindestens 15 000 au!
Aukerika nach Schweden abgefaudtcr P o ft a u w e i s u 11 g e l
während des Monats» April. ·

Blatt-atra gehindert hasbcki wiirDe.
1 e D e »I-

garnieren vor dcr bmtfshecdgciszu
WTB Stsckholtty 5. INai. Soeben erscheint unter dem Titel:

,,·Sck,swedeu vor dcr Entscheidung« eine Broschüre des General«
Rappe, des früheren schwedifcheii Kriegsminiftcrs und Chef-Z Der
Geueralstabes, der 1870/71 auf französischer Seite mitgekämpft hat
Die Broschüre geht von der Lllisicht Englands altes, Deutschland an
vernichten unD zeigt, daß der Einkreisitiigsriiig im Norden, alfo über
Schweden, geschlossen werden müsse. Das befeftigte Aland fei ein
Hauptmittch um Æwedcn unter den Willen der Eutente zu beugen.
Rappe fordert daher die unmittelbare Ncutralisicrung dcr Inseln.
Jetzt fei dcr Llngciiblick gekommen. das Recht De!
Landes zu behaupten, das· vor einer Entscheidung für alle
Zukunft stehe

Paschitfch in tlteterävbairg.
WTB. Petersburg, 5. Mai.  Pet«ersb. Telegrccplfeiiagetctuuf

sonow hat zu Ehren des ferbischen Blinistevvräsidenteis
clfitsch ein Frühstück gegeben, an Dem Minifterpräsideni
rmcr unD Die Präfidentcn dcrDuma und des,
eh s r a t c s teilgenommen haben.

Die Zcppcliicaicgst
§§hb. Aus dem Haag, G. Mai, berichtet das »Berliner

Tagcvlatt«: Ju Birmingham ist ein System ausgearbeitet
worden auf Grunld dessen Die Bürger im Falle der Anuäherung
von Zappcliiieu durch stille· Signale gewarnt werben fallen. Hier-

zunächst 672 Schutzlerite besonders angestellt worden.
 H;,.«-»·-,«�z.·»·«,   -»·-s-;-5. .·««:-2«·--c--ss-.«s««:

Sie! 
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Da küßte er sie auf ihre fchmalen, warmen Lippen.
Dann sfchauiteii fie bewegt auf den dunklen Grabhügel, unter

dem Julcheiis Muter fclylunrmerte.
Nun war sie doch fein geworben, Annas Tochter.

�Sie schritten durch die· mondshelle Nacht. · »
Ubermorgen wurden fie Den letzten Weg gehen, den sie ftck

selbst gewiihlt hatten. .
Llber nicht cinsatn würden sie ihn gehen, jeder für sich in!

fremde Land �- ��� fie würden ihn wandern, enguuifclfluugen��� «�- fie hatten ja beide heinvgefunDen. 
Ende

Hus sinnst und leben.
Reinhardt und Shakefpearc

R. Aus dem Hang, 2. Mai, schreibt man uns: »Ja einer
llnterrebung, Die Max Reinhardt anläßlich des Gastfptels seine:
Bühne in Holland mit einem Vertreter des ,,Nieuwe Otter-
damsche Courant« hatte, sprach sich der Leiter des Deutsche«

Theaters auch über seisn Verhältnissuchjsshaksfpeaks afuåb für dbesto te,d &#39; "n sntere e ür den i er es a ·o eon ers

grlbß Lfdeixkåvlecii hat Shaidespkeare �Da; rteii}.  tauspåelerifche täräitem c eri en o wun er ar erem m e. eine e,
meinte Rein ardt, sind für michdasi herrlichfte. Ach, wer selbe:
kein Schauspieler ist, kann Shakefpeare mcht fo empfinden, wiewir. Ein anderer merkt nicht, tote· fes» der Dichter stets alsSchau; ieler gefühlt, wie sagt er feine ichtkiinft mit den Au en
des A eure gesehen hat. as allem müßte genü en, um er
ganzen Baconfabel den  Daran? u machen. Sehen - ie doch selber.
Kann ein anderer als ein Schau pieler die Reihe von Narren ge·
schaffen haben, diedurch feine ganze Dichtung hiudurchgehh Den
bitteren Narren wce m1 Legt, der seine Späße macht, wahrend er
Dach tief· leidet um seinen König? Diesen Narren kennt allem der
Schauspieleu der Abend für Abend, in jeder Stimmung feine
Laune für das Publikum verkaufen muß. Und wie geht diese
Figur, immer wiederkehrt-nd, durch das ganze Schaffen S akei
spearesl So stets vor Augen stehen konnte sie nur einem S au:
fpteler, Der unter Den Verhältnissen spielte, wie sie bei» Shakespeare
der Fall-war. Das Melancholische in der Kunst, das fetzt zu einer
bekannten Nummer in der Literatur geworden ist, kennen Dis
Sclfaufpieler als eine Der ergreifenbften Regungen in unsers«
Beruf. Füruns ift fie Wirklichkeit, eineRegel ohne Ausnahme
wenigstens für die wahrhaft großen Komiker unter uns. -



Die Ereignisse vor zlcrdun tm letzten
Dritte! des April.

lSchluß aus Nr. 316.!
Ostlicli der Moos lagen iin Laufe des 19, April unsere

neuen Stellungen dauernd unter heftigem fraiizi.äsifelien Feuer.
»Gegen ·Abenid entwickelte sich aus die-sein Vosxbereiiuiigsfeiiser
iin Cailottiiüillialde ein starker sraiizösischsisr Llngrist Hierbei
gelang es idem Gegner, während er sonst überall unter schweren
Verlusten abgewiesen tvurdky cui einer vorfpriiikicsiideii Ecke in
iiiiferen Graben einzudringen. Die Franzvscsii nieldeii, es sei
ihnen gelungen, nordwisftslicli vom Teiche �bei Licinx Graben«
ftiicke zu besehen, ein besestigtes Ischanztverk zu erobern und
zehn Offizii-ir-e, 16 lluteroffiaiere, 214 Slllfatttt gefangen zu
nehmen. Diese Zahlen allein schon zeigen, wie gewaltig der
sszraiiziifische Bericht iibertrialien sein niuß, denn zehn Offiziere
bei einer Manirscliaftszaihi. die etiva einer Fiompcigiiie ent-
spricht, diirfte selbst bei leichitgläubigen Franzosen ein Kopf«
schütteln erregen. Die lispiiiiipse ssiidliclf der Feste Donauinont
im CailettesWalde waren dainit iiatnrgeniiiß noch nich: zum
Abschluß gekommen. Während der Nacht voni 20. zuui 21.
waren dauernd Nahkäiiiiifse im Gange, während ein weiteres&#39;
französisches Bordriiigeii im CailsettcsxWailde durch unser
Aitillerieseiier verhindert wurde. über die-se nächtlichen
Rümpfe berichtet« Jofsrcw ein nächtlicher deutlicher Ilngiriff sei
zwischen Thiaiiinont und dein Teiche von Vaux in 2 Kilometer
Breite vorgegangen nnd es sei den Deutschen hierbei gelungen,
südlich des Forts Doiiauinont und nördlich des Teiche?» in
französischen Gräben Zins; zu fassen. Jin Laufe der Nach«
seien diese Gvlviiiiie uiis aber wieder entrissen. Auch am
Stein-html! südlich Haudromoiit loiedevholte der Gegner völlig
ergebiiiislos seine Versuche, unisereii Trnppeii die errungenen
Vorteile streitig zu machen. åiliiich hier blieb die Jnfaiiterie-
tätigleit mit Nahtaiiipsiiiitticslii bis zusiii 21. April abends eine
soll-r rege. ohne zum Alischluß zu skoninien.

Bis ziuin R. April war dann keinerlei Jnfanteries
lsäligkeit zu melden, ein an diesem Tage in der Gegend des
Gehöftes Thiaumont angesetzter stärkserer französischer Tllngriff
brach vor unseren Linien völlig znssaniiiieiu Von neuem trat
dann Ruhe ein, abgesehen von der isehr regen Tätigkeit unsere:
Artilleria die Tag und Nacht die feindlich« erste und zweite
Linie unter Feuer hielt.

Am 27. setzten erneut Kämpfe: jin Gebiete zlvifclieii der
Feste Douauinoiit und Fort Vasux ein; zunächst nieldeten die
Fisaiizolfeii an diefuin Tage einen deustscheii Angriff gegen ein
Grabenistiick nördlich des Forts Paar, der diirch ihr Sperrfiaiier
zum Stehen gekommen sei, sowie nach Beischießuiig der franzö-
sischen Anlagen am Pfefiferrriicleii zwei deutsche Llngriffsd
versuche, einer auf der Front von Haiudroiiioiit und deiii Ge-
höft von Thiaiiiiioiih der andere zwischen Vaux und Doiiaumonh
beide �fallen infolge sranzösisscheii Sperrfeiiers jedoch nicht aus
den deutschen Gräben lherausgsekonniien sein -� mit welchem
Recht da die foainzösische Hseeressleitiing von Angriffen spricht,
ist nicht recht erkennbar. Am 28. ältpril abends gingen dann
deutsche! Truppen gegen die französischen Linien westlich der
Nlieierei Dhiauiiiont zum Angriffc vor, wurden aber abge-
wiesen. Das gleiche Schicksal war am folgenden Tags: einem
französischen, ssehr starken Vorstofz nordweftliscli des Geliöfties
Tliiaiiinoiit beschieden. Mich um die Gräben zwischen
Douauinoiit und Bang: wurde in der Iiacht zsiuii 29. April
liastig gekänipfh ohne "ein Ellnafwltat zu zeitigen. Otaclzsdieiii
dann die beiden letzten Tage des April ziemlich still verlaufen
waren, brachte der Abend des 30. im Cailettci-W-.i-lde erbitterte
französisschse Ll·ngrifse, die indes im niehrstündigen Nalzskampse
abgewiesen wurden. Der Morgen des 1. Mai sah unsere
Tvuppeii auf der ganzen Nordostfront im unbestrittenen Besitz
alles bisher errungenen Gheliinheß.

Aus all die-sen Kämpfen der letzten Apriltage ersehen wir
indes, welche Bedeutung die Gegner selbst dem Besitzes. dieser
Linie zuinessen Nicht nur die außerordentlich große Zahl
befestigten bis ins Klein-sie ausgebauter Stellungen im
Abschnitt öftlich der Maus, sondern auch die auffallend große
Zahl Gefangenen« die wir am 18. hier aus engem Raume
tauchten, beweisen dies. Vor allein aber zeigen die heftigen,
wenn auch fruchtilosen Gsegenangrisffe der letzten zehn Tage, mit
welcher Erbitterung die Franzosen uns den Eindruck! in« die
Noridoftecke ihrer Fortlinie wehren wollen.

Wenden wir uns schließlich zu den Ereignifsen in der
Vordre-Ebene, wo an der Oftfront Tag für Tag und Nacht
für Nacht das Artilleriefeuer fast ununterbrochen auf hen
französischen Linien lag. Zu größeren Jnfanterieslliitexi
nehmungen ist es hier bloß im Sliidoften gekommen, hier melden
die Frasnzoseii drei deutsche Angriffe im Laufe des 19. April
icgeii die viieliunistritteiieii französischen Stelliinaen auf her
enisbressHöhe bei Les Eparges bei dem es unseren Trnppeii

geglückt sei, in �Breite von 200 Meter in ihren Schiiszeiigräben
einzudringen. Ein Gegenangriff habe sie dann wieder zurück�
getrieben. Über diese Unternehmung sagt unser amtlicher
Bericht nur, daß im Laufe von Gefechten kleinere Abteilungen
aus der feindlichen Stellung einen «Dffiaier, 76 Mann Gefinigeiie
heraus-geholt hätten. Diese Darstellung erscheint wohl etwas
wahrscheinlich« als die französiischcy denn mitten in der feind-
lichen Linie ein Stück von 200 Meter dauernd besetzt zu halten,
war der wackeren Truppe wohl nicht zuzumuten. Daß sie
freiwillig zurückging unid nicht durch einen französischen Gegen-
angriff gezwungen, zeigt am besten wohl die stattliche Zahl
Gefangenen die sie mit zurückführen konnte. Auch diese
Kämpfe an der Südostiecke der französischen Front beweisen,
wie unsere intimen dauernd bemüht sind, dem Gegner« zu
zeigen, daß wir es sind, die ihin das Gesetz des Handltlns
vokschreibem die überrascheiiid immer dort angreifen, �.00 er es
am wenigsten erwaret, um ihm bald hier, bald dort im Klein«
kriege Raum abzugewinnen

Nicht weniger als 38 franaöfifchc Divifionen hat die feind-
liche Hoeresleitung seit dem 21. Februar im Raume von
Berdun eingelebt unh hier weitere Divisionen nach längere:
Ruhezeit und Awftfiillung zum zweiten Male an die Front
geht-echt» Wahklich ein Beweis zähen· und hartnäckigeir tliingens
um das Vorgeilände der Festung. Adel! it! Ultfvpsstildskct
Tätigkeit haben unisere braven Truppen in einer endlosen Reihe
von Kämpfe« es berftanhen, den Schritt für Schritt aus icme
{weite Linie zurückgedrängten Gegner trotz feiner hartnäckigftenl

Aiistrciisgiingen daiieniid zu hindern einmal gcwoiiiicsiicszx Fßotwn
zuriichziiervberin Wenn wir auch in dein letzten Dritte! dies
Stillst! Mkgeiids neiinenstvcsrt Boden gewonnen haben,
it! stoben unsere grauen Mauern doch felseiifcsst iiii
Uiutreis von �Berhutt, allegeitbereit, sei es den Anslucni der
feindlicheii Aiigisiffsivellen zu brechen, sei es den Gegner selbst
anziipackein wo irgend sich hin Gelegenheit« günstig er�
niseisen sollte.

lGKJ F. v. B.

Vcrtraiiliche Besprechungen.
§§lib.  ·Wiederh.! Aus Auistevdany 6. Mai, berichtet die »Voss.

_8tg.�: Wie aus London mitgeteilt wird. finden iii Pe te rsbu rg
in  nächsten  vertrauliche Beratiingeii ztvischen fran-
zosiscoeniind riiiiifchen Ntinistcw statt. Die Verhandlungen find
streng vertraulich und behandeln außer sinnn ziellen Fragen
zwischen Frankreich und Niißland mich die Frage, wie das Kriegs-
end° an kikfchleniiigen sei. Nach Äußerung der französischen Teil-
nehmer sei es naht unmöglich, daß, wie die Dinge liegen, der Krieg
noch ein weiteres Jahr dauern könne, was nicht erwüiifcht sei.
Aii den Beratuiigeii nehmen drei fraeizösisihe unh drei rufsische
Minister teil.

Die stumpfe bei Blicken.
Fühl» Mist-Echo Aus dem Haus. 6. Sinai, berichtetd hie steigt.

ilidschcsk Dei: Perichterstattcr des ..Dailt! Chrvnicle« nieldct über
die Tätigkeit der Deutschen bei Yperns An der eng-
lischen Frvnt zeigen die Deutschen keinerlei Schwäche, was Mann-
fchafteii oder Aitillerie anbelangt. Obwohl unsere Artjllckie
ständig verstärkt wird, find die Deutschen noch sehr wohl in der
gütig�. TVOIIsO 01� M« lkllkier eine heftige Kanonade zu unterhalten.
�an ihren Vorräten an Geschossen, Mafchinengciiiehrew Laufgräbeiv
niiorscrii usw. erscheinen sie geradezu uiierfchöpflicix

list-folge der t. n. l. Trnppen am tllotnbott.
» §§ Aus dein l. u. L�riegßpreffcqnartier, 5. Mai, berichtet das

..BCI·1« TASJIDLJE Seitdem die Jtalienerfich des Gipfels des Col di
Laut: bemächtigt haben. erneuern ihre Gebirgspatrouillen auf her
Siidseitc des Cordivole wieder ihre Streifen in das ver-
gletscherte uiid touristisch äußerst schwierige Hochmafsiv der
Zlliarinolata Einige dieser Abteilungen wurden von l. u. f.
Gebirgstruppeii am Saffo Undici überrascht und versprengt
Am Nordfliigel he_r Jfonzofront fahren die Dsterreicher und
Ilngarii niit dein systematischen Ausbau ihrer Rombonstelliing fort,
die den Predilpaß südlich sichert. Stadtbau sie bereits italienische
Schanzen am Westhang und Südhang erobert hatten, deckten sie
weitere feindliche Verteidigungsanlagen im Südteil mit starkem
Geschützfeuer auf und erstürniten sie dann, wobei sie über hundert
Alpiiii und zwei Maschinengewehre als Beute in ihren Händen

behielten. 
Die Kämpfe in Wolhyniciu

§§ Jn Wolhynien verstärkt f ich, wie dem »Berl. Tageblatt«
ans dem t. u. t. tkriegsprefsequartier mitgeteilt wird. die Tätig-
keit der Artillerie auf beiden Seiten. Aufklärungsabteilungeii
und Jagdkoniniandos des Gegners wurden von österreichisch-
ungarifchen Patrouillen gestellt und verfprengt. Auch griffen die
osterreichischaingarischen Vorpoften den Bahnhof von Zdolbunoivo
an der Dubnoer Bahnlinie an her Hauptstrecke Brest-Litowsk�-
Rowiio���Berditfcheiv, die in Kiew mündet, mit Brandboinben an
und fehlen mehrere Magazine in Flammen. Andere Treffer zer-
störten Schienenanlageiy Waggons und Stationsgebäuda

Preßstimmen zur deutschen Antwort-Rote.
bb]. Der »Vorwärts« fohreibt: Alle verständigen. die Dinge

mit gehobener Niiohternheit und BenmtiwottutisNgiefühl betrachtende-it
Elenieiite im deutschen Volke waren der Überzeugung, daß die ver-
antsivortlichieu Stellseii gar nicht anders handeln konnten. als den
Gegnern Deutschlands die Hoffnung auf einen luczfichtig herauf-
beschivoreneii Bruch mit Acineriika zu ver-eiteln. Wir halten das
äußerste Zugeständnis, für« das fit!! die deutsche Regierung erst-schloß-
für einen Akt politischer Besonnmlpeit und der Llnerbemimiig eines
Gebotes de: Stunde. das in breitesten Schichten unseres Volkes
ebenso lebhafter Genngtiumig humanen wird, wie· in den Kreisen
aller wahrhaft Steutralten. Der deutschisainerikanische sdoitflikt ldarf
noch nicht als völlig abgeschlossen bettachtd werden. Demnach hegen
wir idie Zuversicht. daß nach der vorläufigen Schlichtung dies Streits
Ecelegeirheit zu kühle: und objektiver Erwägung geschaffen ist. Wir
hoffen das um fo nicht. als im der herrlichen Not-e auch eine Stelle
enthalten ist. die wir für: möglicherweise überaus wichtig halten.
Es »wir-d da von dem deutscher: Bewsußtfein der Städte gesprochen.
das der deutschen Regierung erlaubt hat, zweimal im Laufe der
lebten Monate ihre Bereitschaft zu seinem Deutschlands» Lebens-
interesfen fichernden Frieden offen und vor aller Welt an bekunden.

Der ,,Freisinnisen Zeitung« erscheint; es als das wichtigste, daß.
während die WilfoiwNotse es so dar-zustellen. suchte, als ob es in der
Regelung der Beziehungen zwischen Deutschland und den Ver-
einigten Staaten in Zukunft nur ein Gntwoder��«-Oder gäbe, die
deutsche Antwort einleuchtend nachiveisg daß die Fooderuitgen
walhrer Humanität auch im Kriege von uns in gleicher: Weise an-
erfannt ivevden wie von Amerika, daß es sehr wohl einen Aus-gleich
gibt zwischen den inilitärischen Ilotweridisgkeitsen dieses Krieg-es und
den Forderungen des diurch internationale Verträge gafchaiffseiisen
Völsllecrechts unsd daß gerade das aimerikansische Volk in hervor-
ragsender Weise dazu berufen ist, den anerkannten Regeln des
Völlerrsechts Geltung an verschaffen. Die »Freifinnige Zeitning«
nicint. daß der Appell der deutschen Note an das so neige humani-
tätsgiefühl der Biirger der Viereinigten Staaten nicht umsonst ver-
hallen werde. «

Jn der »Gerinaiiia« wird darauf hingewiesen, daß der Auf-
fassung von Amerika. die zu ganz neuem Blutvergießen entschlossen
ist, in der Antwort die deutsche gegenüber-gestellt ist, die nichts un-
rerssucht läßt, das Völterringen nicht ohne Not und; schreckliche: zu
machen. Wenn die deutsche Regierung entschlossen ist, Wilson auf
dein Wege der Einschränkungen der �üblen Begleiterscheiiiungen
unserer Kampfführunsg zu folgen, um an sehen, wie weit er führt.
so handelt es sich nicht um ein Entgegenkommen der Schwächsa
sondcrn der Stärke. Die Note erwartet, daß die Gegen-sein den-
selben Willen zu eigner menschlichen Kauipffühvimg bekundet. der in
Berlin im übermaße betätigt wurde, und daß sie die Millionien
Frauen, Greise und Kinde: in Deutschland, die von England« aus-
gehungert werden sollen, nicht geringer bewertet. als hebe paar
hundert Menschenleben von drüben, die durch Einschränkung des
Udlzootkriegcs gesichert werden. ,

if
§§hb. Aus Berlin, 6. Mai, berichtet die �Eranlf. Btg�: Die

gestern im Hanshaltsaiissclinö gepslogene Befprecliung über
unser Verhältnis zu Amerika und über unter: Note. die an Miit-
teilungen des Reichskanzlers anknüpfta hat fiel! in durchaus Ton:
zilianter Form« abgefpielt, und auch alle als Vertreter des ·unbe-
dingten Tauchbootkrieges bekannten Abgeordneten haben ihrer
LMeiniing einen rein sachlichen Ausdruck gegeben.

n�

slstleliiirtciiiig des ztrrviipriiizcius _ Dei· Kro u V r i M; vzfkmzet
heute sein List. Lctieiisjcihin Aus diesen  Tlliilsaiß haben die  tj«k1-ki»z,
der Behörden nnd viele Privathäiifer geflacigt

Hanvelstetc
· B. Schubert u. Satze: Alt-Geh In der Aufsichtsrat-z.

s ihiing wurde liefclilosfeiu aus deni nach vorsichtiger Bewertung de:
Aktiipcii sich ergebenden Reingewinn von 1672047 ««  i. Von.
1473385 J!! nach Vornahnie der Abschreibungen von 430716 aß
�14 040 als! unh nach tlberiveisiiiig von 124 358 «« für die Jubiläiiiim
sklsjlvlusz von 100 000 J6 fur Unterstutziingeii utth von 250000 «« als.
lljriegsrncklaiie der ziiiii 24. Juni einberufeneii Generalversammlung·
eine Dividende von 20 Proz.  ivie i. V! vorzuschlageii beheiztem
Vortrag von 133 474 J6 �29324 Jl!.

B. Stahlwerc Vetter, Akt-Oel.
mitgeteilt wird, wird seitens der Verwaltung hte Absicht eine:
Kapitalerhohunci in» Verbindung mit Anlageprojelteii er.
wegen. Nähere Beschliisse fmd noch nicht gefaßt. «

Wlarktpreise für Saczhertngr. Werlaiilflspreise der Jniporteiirex
eftgesetzt von der Zentralsltsinkaicfsgefe «. Berlin.

Wie von maßgebend« Stelle

· · _ » · · _ fchaft _rn. b. H
ultig voin v. man bis Freitag, den 12. Mai etnfchl.

100 i�wifgigliix� Fett. «äxägsgkilkkktllsix«lü«kix �i m� es«g ne o - runter!: t �au k , 12/14 tück145 � 151/16 ivtuck ·1»42 , 16/18 Stuck 136 -, 18/20 Stück 130 �n,
20/26 Stuck 121. alt, nber 26 Stück 111 �lt.

Sllortocgtfche Sloedlzollheriiige gefehlt:  iir ein Faßsniit
ge« ziusegsiissk.sssesiisschs!  «; W es« F«-q « · _u . etnere -, unge e e ewen: e«r als die entsprechend gete lte Ware. p r aß

s orwegischc Hochseedlialherin e gekehlt:»  Für· einZog mit etwa 110 l; netto Fischgewich .! 6/600 Stuck m jedem
a  �lt, zwei! Stu· 188 E. kleinere 142 M, ungekehlte 2 ««

per Zgklzäiiøletiieigtg als; di: enåfpreciiend gekehltet Vierte. Wo k ui r. m : ur ein a m; ewa neo

Fischgetkliclit!de»tsä!a 360 tück in jedkeilipilk aO1Z.3·.-ii«., isisgkkeslzcllpteg Fuss-C.o» an» i e erznge ge e «: rigin. o »i e» �a er
�- J6 u_r ein Faß, _ ollanher und Zinlbaiid 147 J  fnr ein aß,
salzig offers jåhiifttiscflzzehlfs Hqffur 2 halbe Fässey halbe Fasse:o an r . ur a e a er

Die Notieriingen ür die norivegischen Fettheringa für die

ZTSTTSEIFZTU 2«Zå·�«fiispssf-sri�äie« Hi« �i... �.°i��°°�f-�.?°�r Fiiispüi rianr erme reenia over
oder» Lager Stettin· oder Lübeck.· qOie ·. otierungen für die
hollaiidischen Vollheringe verstehen sich franko Waggon holländischer
Stätten. Alle Preise versieheii sich netto Kasse ohne Abzug für
Barzahluiig innerhalb drei Tagen.

WTB. Bau, 6. Mai. De: ..Teinps« gibt eine übersieht der Spar-
kassen im �ltära, nach her die Abhebungen die Einlagen mir
6861811 Franc-s übersteigen.

« WTB London, 4.   ril. Wollanktion lebhaft zu vollen Preisen.
Angeboteii waren 9469 allen, zurückge ogeit wurden 200 Ballen.

4. Mai. Wollau ioii ftramm, Viezægektv 2734;,
WTB Liverpool, 4. Mai. Baumwolle. Ilinsa 8 allen,

Jmport 14 _980 tßallett, davon 10000 Ballen anierikani ehe Baumwolle!-
Ameritc iniddl. 8,17, Altar-Juni 7,90, Julikslugiit 7 b, Oktober-No veniber 7,68, Januar-Februar 7,58. Lltghpnsclie auinwolle per Mai
11,09, per November 11,07, Ägupter 9 . hoher.

WTB. Paris, b. Mai.  Foudskurseo
b. 3 6. . . 5. Z·

3% traut. Rente. 63 O0 88 00 Bahn . . J . . 13 �l3 �- Thmis . i i �15860 -�-
t%snu.luß.tnl. 95 75 95 40 Krimi . « . 338 00 -��- lle Rom« i a 295 00 ----
5%lus.v.t9lt6. 89 10 so 6o Ltumtt. . . _ � �- um Bold�tlis . -- -�-
3% ils. v. Mit. � �- 55 -� Halm: fuhrlk. �� � mkitoiitils . . --� ���
40/0 Im�. � � ---- --�lli llsplits « . 8 36 -�� llsiitiiiliiei . · 9800 ����-
Iiiiiqiis te Paris . 845 8 56 loiils . . . . 11 35 l1 45 tlonlranmtomp. ��-- -���-
cncllt Lyonnais � -�- � � �- Rio Tinte - . 17 94 -�� � cls Franco  ablas-
tlnion Parislcune 600 b 90 Enpn ccippsk . 127 00 � Tclagraph « . ��- �--.�
plmtn. _ � � � � « � kliiiio koppiir . -- -� Isirspolltslii « . �- -�--
lhomson Kaution.! �-��| �-J lltah ciippsr . 490 �� ucz-Konal ._._t___"_&#39;_"; �- �-

5% Franz. Anleihe 88,00  87,80!

  
Wasserstandsnacnr�cnten.

I 4. l 5. l  i. t.92l*!| l 3. l 4 i Z« i M
Ratibor . 2,34 2,12 1,973 1,72 Steinau. ._ 2,76 2,79 2,63, UZI
Cosel . . 1,24 1,06 0,991! 0,93 Tschichcrztg. 2,16 2,16 2,29 1,43
Krappitx . 2,68 2,54 2,37 2,36 Fürstenberg . 1,88 1,76 1,67 l, 9Neigso, �i � +0,27 -� 0�Q8|Havelberg. . +2,62 +2,60 4-2138 L, 1
�. sit. 0P 3,82 Hast! 8,80 3.o1 Rathenow OF 1,48 1,42 1,42 +1,05
» Md. UP 2,43* 3,94 2.00 2,50 � UP +1,08 1,04 +1,06 +1,06
riog 0P.� 6,04: Mit« 4,88 5,04 Brandenb. 0P 2,00 2,01 2, « +2,16
�Iantnmnl 3,48 3,33 3,28 °,7 U1� 1.38 1,34 3,29 139

tfottwitz 2,33 2,15 1.06 0,96 sparfäau OF. 0,65 0,64 0,65 0.83
&#39;I�reschen . 2,12 1,94 1,75 1,14 clisklotlniiikp 0P . 29,82 29,82 29,80 29.96
BrcSIauOP 6,12 5,18 6,12 5,02 Brioskow U P. 2.34 2.23 2,10_ 1,55

realnuUP +O.141�-0.02s-*O.2O - l« Temp. d. Odem. morg, 7 Uhr +162
PöpalwitzJ 2.20} 1.961 1.74 2,85

Ausufemngshöhe fnr die 0der-.Oh1e� und Schwarzwasser-Niederung
Kattwitz3.50. &#39;t�reschen 3.28

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.

Temperatur  lssipmtiir  « _
b. Mai ·HF·"«siIT,·i"ssIf-« Z "m" Ioltit 6. Mai Mk« Immun, Z �ü? Wiss

man rcltltstd. z m� , ikiis nimm. - �
spielen: . . 18 26 14 0 -- solle! Schreiben: 15 23 l4 0 -- thallrbcd.
Bll�h�n us» 15 25 12 O �- Bunst stillt: . . 18 27 17 0 �- un»
im � « , « -- -- -� -- -� � lirlliihiiss . 19 27 16 0 «� sollst
inkludiert 17 23 15 Q -� Iolkls Ostrau . 17 26 14 0 - klar
Friedland. . 16 23 16 0 � man Sthnnhm �- -� -- -- - -

tllleteorolsgistlie Beobachtungen ver Uuivetsitäts-Stornwarte.

Na BresLOrts eit .·«4s malt-.. «� E« MI- U�: Mal.
d.i. .C�ä.8.�52� m. Nm.2U.lAbd.llU. Eliten? U. NinJU.IAbd.9U.s2llcg.7U.
Luftivärmestll . . . -l- 23.9 + 18.1 i 16.6 + 25.4 + 19.9 + 18.6
Dun tdxuck  min! . . 8.8 9 5 9,3 9,4 10,4 9 1
Dun tsattiguna  % 38 El! 71 39 Cl! .7
Wetter . . . . . . . .. heiter heiter heiter heiter heiter heiter

Oder + 16,4
&#39;-n - .

Wärme der

    Hei f iiltiiisteheue iidchcii
der erwerlicnden Stände.

Zur« xllitgltederversanimlnng
Sonnabend, den 6. Mai er» vorhin. 5% Uhr

wird in das Heim, Klosterstraße 35, Gartenliaiis M» herzlich und
drin g e n h eingeladen. 

Tagesordnung:
sit. Jabreskiericht 2. Rechnungslegung. 3. Entlastung des Schad-

ei ers.
Der Vorsihende

gez.: Superiiitendeiit SchuItz-Evler.

sklsssssskistkNsss «. E i n elui ö liel ··heute· "was Fmumn "m mm� wie Sclireibt.,ztsltcliersclirk.. Cliaifeie
Fürstenhgt m Kleider-lehrt» Sein, starb» Standuht
o»-».s2.. 79, i. Si« cis-in. erreiizimm., Siie sei.

Weln- und Blerstnben

Täglich KONZERT.
a�ieformbier mahlllrsctllzder BrcslauerUnion-Itrauorat J,

Scli

Wir-u still. llliiiilitjzztl�����-

F�lards,1 �DominoQ.
»  Einkünften, Staiiim nett! billigt!

E&#39;°���Ji°�3��� �°�&#39;.�i.°�"���.Eltct:a: i« raue. setzten .-adoiv traße 2,1l. I� c e!.

Ieuiitsortllch sitt den peinlichen teil: komd Klein, ist den provMkLuU
ettt ltd "tn:Dr. Riese betört-k. « n« Juden-to« 3.533151 Iottktsaciiii eiiinlsoetlste

h. 2c. offer. zu Ausnahme-welk
Sämtli-  .9


